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Änderungsantrag zu UK-GL-01

Von Zeile 116 bis 119:
Alternativmethoden und tierfreie Testverfahren stärken. Die wichtige Arbeit der Tierheime soll

endlich entsprechend finanziert werden. Aus Tier- und ArtenschutzgründenWir wollen wiruns

intensiver für den Handel mit exotischen Tieren besser reguliereninternationalen Artenschutz

einsetzen und dazu die Instrumente von internationalen Artenschutzabkommen (beispielsweise

CITES und EU-Artenschutzabkommen) stärken, sowie für eine schnellere und effektivere

Anwendung sorgen.. Illegaler Tierhandel muss wirksamer unterbunden werden. Um den

Tierschutz effektiver durchsetzen zu können, werden wir ein 

Begründung

Eine Verbesserung im Artenschutz kann nur mit einer gemeinsamen Linie in der EU und im Rahmen

internationaler Abkommen erreicht werden, nicht durch nationale Alleingänge. Zudem muss zum

Erhalt von Ökosystemen den einzelnen Ländern eine kontrolliert nachhaltige Nutzung der

natürlichen Ressourcen möglich sein.
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